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Di« „Laibachn Zeitung" «scheint, mit Aulnahm« i n
Sonn- und Feiertage, »»glich, »nd lostet lammt den
«ellagen im Vomptotr ganzjährig n st., halb-
jührlg e fi. bO lr,, mit Kreuzband im Lomptoir
gnnzj. 12 st,, halbj. « fi. F<!l die Zustellung in'«
Hau« sind lialbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganz)., unlei Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 st,, halb). 7 st, 00 lr.

»Nstrlwusgrbli!,!- Mr eine Gnniionb - Tpaltenzelle
oder du, Raum derselben, ist für Imulige Einschal-
tung «lr., für 2m«lige»tr,, fnr 3m«lige 10 lr, n, s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
p«l 80 lr, fltr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen, Inserate bi» 10 Zeilen losten l fi, 90 lr.
fNr 5 Vlal, l fi, <« lr. fllr 2 Vlal und 90 lr, f«r

I M«l (mit Inbegriff de« Inserrion»stcmpel«).

^5aibacher Zeitung.
Amtlichcr Theil.

3^e. k, k. Apostolische Majestät habe» mit Aller«
»ö'chster Entschließung vom 19. Oktober d. I , die
Wahl dcs Pfarrers und Superi»te»dc»tc»»Stcllue»
relers. Johann V e n e s . znm Superintendenten der
'vangclischcn Kirchcugemciiidc» helvetische» Bekennt»
»isses in Mähren allergnädigst zu bestätigen gcruhl.

Ulchtamtlichtl Theil.
Laibach, 3. November.

Das preußische Parlament ist auf dc» !). No»
member einbcrnfcn. Allem Anscheine nach wird sich
da« klägliche Schauspiel vom vorigen Abgeordneten.
l,ause wiederholen. Der König wi l l . wic er kürzlich
wieder öffc»!Iich ausgesprochen hat, sich auf seinem
biabcrigc» Wege nicht beirren lassen. Das englische
Vlat! „Globe" beklagt es, daß der König, »ach scincr
Magdeburger Rede zu schließen, sich als Haupt einer
Parici zu betrachten scheine, anstatt als Haupt dcr
ganzen Nalion. Weu» solches möglich sei. habe mau
einen Staatsstreich und eine Revolution zu fürchten.

Dem Bundestage bat dcr dänische Gesandte die
Antwort Dänemarks übergebe», Heule liegt ihr
Wmiiaut vor, mit dem wir jedoch »nserc Leser uer»
schone» wolle».

I n der ,,G. C." finde» wir bezüglich einer in
mehreren Zeitungen enthaltenen Notiz folgende Er»
llärnug: «Es wird gemeldet, die österreichische Ne>
gierung habe gegen die Anfuahmc dcr französische»
Dcpcschcn vom 20, und 2!,, Juni i» das Gclbbuch
Einsprache erhoben. Es liegt auf dcr Hand, daß
ein sl'läicr Schritt nicht erfolgt ist, gar nicht erfolgen
kann. Die belreffeuve Miüheilmig ist eine alberne
Erfindung."

Das gänzliche Stocke» dcr diplomatischen Be-
wegung i» dcr polnischen Frage ist das Einzige, was
aus rcm Wirrwarr der uerschicdcnen Nachrichten
deutlich hervorgeht.

Dic Stimmung dcs Kaisers Napoleon soll cinc
so gereizte scin, daß man i» den höheren Kreisen von
Paris mehr n»d mcbr annimmt, dicsc Stimmung
werde sich in dcr Eröffnungrcdc des französischcn
Staatsoberhauptes äußern.

Die französische Regierung hat, wie mau ferner
vernimmt, keinen Angcnblick aufgehört, die polnische!,
Insnrgcnten zur Ansbancr zu crnnühigcu. I n jüngster
Zeit wurden namhafte Summen uach Polen gesandt.
Auch glaubt man, die französische Regierung werde
drmnächst durch ihr ergebene Finanzmämicr und gegen
"»»er dcr Hand geleistete Vürgschaft ciuc Anleihe von
ciniac» Millio»c» für die Polen abschließen lasscn,
^,c Kardl»ä!e Frankreichs haben vom Papste deu
Austrag dckommen. im Senate der polnischen Sachc
cuergisch das Wort zu rcbcn.

Dcm Einzug dcs »cucu Königs von Griechen«
land in Athen widmet dic «O. D, P." eine» Av!ik>I
und kommt zu dem Schlüsse: Allcs zusammcn gc>
nommell. ist sur Oesterreich dic neue Ordnung oder
Unordnung dcr Dinge in Griechenland cinc Sorgc
>»chr geworden, und wir habcn alle Ursache die wci-
>ttc» Vorgänge im Süden dcr Valkan'Halbinscl und
"'" Eingänge dcs adrialischc» Meeres mit gespan».
' c w Aufnicrksamkeit zu verfolgen.

Dic Gestaltung lcr Dinge im Orient nimmt
^»e immcr bedenklichere Wendung, und ist die »och
l"»a,e »icht crlcdigle Frage wcgcn dcr Abtretung dcr
wmschcu Insel,, au das Königreich Griechenland als
l"> Beweis eauo» aufzufassen. ivclch' cincn liohcn
^rad vo„ Spc,„,n,ng die criculalischen Verhältnisse
crrcicht bähen, E,,.^,.,^ h„, ^on allcm Andcru ab-

gcschcu, dic Anfgcbung des Protektorats an die Be-
dingung geknüpft, daß die Fcstnngswcrlc von ssorfn
geschleift wcrdcn. Dagcge» hat »mgclcbrt dcr joni°
sche Scnat fich für den Anschluß an Griechenland
unier der ausdrücklichen Vorausscyung ausgesprochen,
daß jene Werke erhalten blcibm, Ferncr ba! dcr
ionische Senat dic in erslcr Rcihc zu votircnbcn
!<».,«»», .̂', als Veilrag zur Zivillistc des Königs Gior.
gios keineswegs bewilligt. Dazu kommt nuu ferner,
daß mchrcrc Mächte bcstimmt genug gezeigt habcn,
wic sehr wenig sie damit ciuvcrstaudcn sind, tic Iiöchst
wichtige maritime Position Corfu dem unmittelbarcu
Einfiussc Englands cnizogc» ;u sebc», uud die Pforte
hat geradezu ausgesprochen, daß sie darin eine Gc>
fahr erblicke» würde. I » dicscr Vcrlcgcnhcit hat dic
englische Rcgicrnng die cndgiltigc Entscheidung dcr
Frage im Parlamcntc vorläufig auf scchs Monate
vertagt.

Die „Agramcr Ztg,- läßt sich von der türkische»
Grcnzc schreiben, daß die großartige» iiiescrnngc» für
Soldaten uud Pfcrdc auf türkischem Gebicte lebhaft
an dic Zeiten dcs Krimkricgcs mahne»; man ver«
spürt es i» Allem und Jedem, daß die hohe Pforte
sich mit dem ernste» Gcdankc» kriegerischer Ereignisse
vertraut gemacht h.,1, »nd demgemäß ihre Vorlch>
rnngen trifft. Ma» glaubt natürlich, durch fremde
Allianzen Rußland mcl». alv gewachsen zn sciu, und
dic Krirssstüst ist wirklich i „ einem wiche» Grade vor«
Handen, wic in.i» sich »och selten erinnern kann,

Oesterreich.
W i e n . Dic Vcrmutbnng, daß oic Ermordung

dcs Laudcsgcrichlsrathcs Knczyiiski auf Rechnung dcr
polnischc» Nationalrcgicrnng zu scheu sei, wird tro»
dcr Mittheilung dcr „Prcssc". dnich cinc aus ên>>
bcrg zugckonnucne Miüheiluug bestätigt. Mau schreibt
dem „Volsch." von dort am 29. Oklobcr-

Wcr dic hicr crscheincudc Gcheimzcitnng „Prawda"
(Wahrheit) zu Gcsichtc bckommt. häitc von der Er<
mordung Kuczyi'll's eigentlich nicht schr überrascht
sci» sollcn. Er hatte cinigc Hausslichinigc,, uud
Arrctirnngcn mchr veranlaßt, als andere ^andcsgc-
rich,öräthc, und diese Zeitung hattc ih» deßhalb als
elncn Fcind dc« Aufstandcs dcunnzirt. der noch immcr
hier frci und offen sich »cigc uud mit bcm sogar uoä'
Pole» vcrkchrtcu. Dicsc Vraudmarkung dcs Unglück»
lichen mochte wohl die Natioualregicrulia zu seiner
Vcrnrchcilung bcwoge» habc», ocu» daß dieser
Mcuchclmoro, dcr von sehr geübter Hand und mit
cnormer Frechbcit ansgcfnhrt wurde, die anbefohlene
Arbeit cincö Häugc.Gcnsoarmcu fti. darübcr herrscht
bci allcr Wclt in ganz «cmbcrg „ur ciuc Meinung.
Dic Dcutschc» und Rulheucn si»d cutsrnt Viele von
Furcht erfüllt, von deu Pole» ist ciuc Parlci sthr
mißgestimmt, wcil sie nun ein energischere« Eiügrci.
fe» der Vcbördcu fürchtet; eiue audcre leider uicht
schr starke Parlci dcr Pole» wendet sich mit wirk!,«
chcm abcr sclten laut gcänßcrtcn Abschcu davon ab.

Dic Waffe war in Ocstcrrcich gclanf,, denn sie
trug noch dic Markc mit dcni Pvcisc in Guldc»; ob
hicr, lonntc »icht crnirt wcrdc». da lciu Vcrkänfcr
sie als seinc Warc ancrlcnncn will. Ucbcrhanpt
dürftc» allc Nachforschuugcu zn „ichls si,>,^„, rcnn
cs wird Niemand eine Aussage machcn. dic zur Ent<
dccknng des Thäters führen lönulc. Warum, wollen
wir »icht ausführlich bcantwortcu. «M,^- rcr Gründe
dafür ist dic Furcht,"

Uembcrss, ">l. Oktober. Kuczmisfi soll scho»
ctwa vor scchs Wochcn ciucn ano»'.,»,cn Vricf crlial-
ten habcn. worin cr crsncht wurrc, l>ri oc» von ilm,
gcleitctcn politischen Untersuchungen mildcr zu Welke
zu sschcn. I n merzch» Tagen darauf crhiclt cr abcr«

l mals von uubckauntcr Hand cm Schrcibcn, in wcl»

chcm cr angcgangc» wiirde, cntwetcr anf scincn Po«
ssen zu rcsignircn oder sich i» ei»c andcrc Provi»;
traMcrirc» z» lasscn. Auch diese Verwarmmg, so
erzählt mau. soll auf Kuc^ynski dulchauö leinen Ein»
druck verursacht habcn und von ihm gänzlich uube»
achtct gcbücbcn sein. Endlich vor vierzehn Tagen
wnrdc ibni dcr dritte und lctUe Vricf zngcstcllt, der
in wcnigcn Wortcn seiu Todcöurthcil mit dcl Klausel
enihielt, daß es innerhalb drei Wochc» au ihm wcrbe
uollzogcn werde», Wic nun von Einige» behauptet
wird, so soll am vergangenen Mittwoch, au welchen»
Tage das Attentat verübt wurde, die Frist abgelau»
fcn sci»,

vemberss, ü l , Oktober. Hcute fand dic Pe
statlnng dcr i,'cichc dcs crmordctc» i'andcs« Gerichts»
Ralbes Ritter v. Kuczynsli Statt. Alle Zivil« und
Militäranloritäten, der Herr Staübalter an der Spit/s,
bcihciligtc» sich dabei und zahlrciche Private aus der
deutsche» u»d rulhcuischcu Bevölkerung gabc» daS
Gclcite; nur dcl Magistrat und dic poluischc Vevöl«
kcrnng Weinbergs ware» nicht vcrlrctcn. Ich enthalte
mich jedcs Unheils übcr dicscs bcdcutsame Moment
der i'cichcnfcicr. Die bctrübcudstc Wahruchmuug abcr,
dic man hicr in den lcylcn Tagen machcn lonnle,
ist die, daß man selbst !n dcr unierstcn Klasse bcr
hicsigcn polnische» Vcvölkcruug der empörendsten Aen>
Lcru»gc» übcr dc» Mord Knczynsll's hör!, welche
selbst den gcivöhnlichNcn Grab l'cdauerdc» Mitgefühls
verlängne», raS sich sonst bei ähnliche» Anlässen zn
äußcr» pficgt.

Es <st dieß ci» Vcwcis, wic scl'r cs einer gc<
wissen Partc, dcrcilö gelungen ist. dic Bevölkerung
gcgcu bic Hütcr dcs Rechtes »ud der Gcfthc aufz».
rcizcn. Daß daS Schrcckcnöcrcignip dic verschieden»
artigsten Gerüchte hervorruft, können 2ic sich denkc».
So wird auch »ntcr Andcrcm crzählt. daß dcm ^an>
dcSgcrichtsrathc Kuczm,«Ii wenige Tagc vor scincm
Todc einc bcdcntcnde Summe Gclc>cs angcbolc» wurde,
»m die Freilassung eincr dcr wichligstcn Persönlich«
kcitcn zn hcwirkcn, und daß, nachdcm K. dicscu An»
»ag unbedingt zurnclgcwicsc», dadurch iu gcwissen
Krciscn ciue großc Erbittcrimg gegeu ih» entstanden ist.

Ueber den Meuchelmord selbst wurden, wie man
der «Ocst Ztg," schrcibt. noch folgende Details be>
kannt: Kuczinski ging nicht unmittclbar aus dem
Bureau nach Hause, soudcr» trat zucrst in das Oe»
wölbe deS Schustcrmcistcrs Karge ein. bei dem er
ei» Paar Slicfel bestellte. Hierauf ließ cr sich aus
der Pclzwarenhanblung des Ezernik einen dort zum
Verwahren übcr dic Sommcrsaison gcgcl>enc» Pelz
nach Hansc uachtragcn. Dcr Haudlungedicner folgte
ihm mit dem Pclz. als daS Altcnlat verübt wurc>c,
etwa 15) Schrille lind ciltc als cr Huczinsk» mit
cincui schwachcn Lauf fallen sah, auf ihn zu und
da»» gcrade i» dic Wohnung dcsscll'c», worauf die
unglücküchc Gattin auf dicsc Nachricht sogleich zur
Stcllc erschien. Die Thäter, cs waren ihrcr zwei,
von dcnen der Eine groß und starl. der Andcre. wcl>
chcr dcn Todesstoß führte, mittlcrcr Statur uub mit
ciucm lichlbrauncu Nocke (Wintcrblouse) und cincm
französischcn Käpi bekleidet war, trennte» sich sogleich
nach del That, und ging der cinc in dcl Richtung
gcgcu die Polizei, d l i Audcre in der Nichtung bei
Krakancrgasse zwar schnellen Schrittes abei uicht lau»
fcnd. fort. Der Erste, wclchcr die Anzeige kaum drei
Minuten nach dcr That bei oer Polizei machte, war
Ml Iudc. dcl gcradc in dicscm Momcute hinter deu
aufgeschichteten Pflastersteinen seine Rothdurft vcnich.
trtc. außcrbem ware» »och Zcugcu dicsei That cin
Mädchcu, bcsscu lraurigcs Geschäft nächtliche Spazier»
gauge mit sich bringt uud cin Ticnstbote, die aber
zu schr vom Schrcckcn gelähmt warcn, um uacnd
was zur Habhaflwcrduug dcs Tyälcis lhiin z» lunnen
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Ausland.
P o s e n , 28, Oktober. Vorgcst.r» Nachmittags

öffneten sich ga»; unerwariet die Hoflokale des hie»
sigcn Forts Wiuian», und cine beträchtliche Anzadl
jnnger Polen, wir verlautet 29. die wegen ibrer
politische!! Haltung längere Zeit gefangen gclialtcn
worden, wurdc,,. wie erwähnt, cntlasscn. Dasselbe
Manöver wieecrbolle sich gcstcrn Nachmittag«, wo
wiederum vierzig jnngc gcfangcne Polen i» Freiheit
gesetzt wurdcn. Es ist wohl auffallend, daß so viele
Indioiduen. gcgcn die so wenig uorzuliege» scheint,
daß üiclil einmal eine Anklage gcgcn sie erhöbe» wird.
ziemlich lange i» Oefanacoschafl hablü zulniü^cn
müssen, D>r Nest der I)ier Inhafiirtc» loll in »äch-
Ncr Zeit >.vr das bicsige Krci?gericht gczogc» werde»
Die stark Oravirle» sind »'ämnülich nach Verli» trails»
poüirt worden . ŵ> die Voruntersuchung sich bis i»s
neue Jahr I'i»,;iel'l'n wird. Große Sensation hat es
l,icr ge»,acht. baß gestern plötzlich tcr katholische
Pfarrer der Adalbert Kirche, Gonski, verhaftet »no
naä' Pcrli» lransportiit worden ist. Wic man »er»
nimmt, hat dcrs.'lbc hier Mannschaften für den pol«
„ischen Aufstand angeworben »no mil Geld »'ersehe»,
Ei» passendes Ncbengeschäft für cincn Geistliche»!
Seine sämmtlichen Papiere sind in Beschlag genom»
men. Hier werde» jctzt lägllch junge Leute eiugc-
bracht, die cnlweder als Zuzügler an der Grenze
aufgegriffen oder, als Insurgenten von den Nüssen
gefangen genomme», a» die dicüscitigcn Behörde»,
weil sie preußische Unterthanen, ausgeliefert werde».
Sie klage» über Mißhandlungen auf dem Transport
l'is znr Grenze.

— D>e Pariser «Nation" berichtet, es berrsche
eine große Thätigkeit im Mariucmiuisterium in Turin,
Man wolle sich bereit balten für jcdes Ercigniß im
ndriatische» Meere und nian sci zu diesem Vcbnfc mit
der Vermehrung der Panzcrfrcgattc» beschäftigt. U»>
mittelbar nach der Ankunft des Königs der Grieche»
in Athen werde die italienische Regierung eine Dc>
putaliou dorthin schicke», um Georg I. zn beglück»
lvüuschcn und ihm gleichzeitig dic Stationirnng meh»
rercr Kriegsschiffe im H^fc» »on Corfu (?) uorzu«
schlagen, »Man sieht", fügt „Nation" hinzu, «die
Türmer Regierung begreift die Wichtigkeit einer star»
len Stellung im aoriatischcn Meere." Indeß andere
Regierungen begreifen diese Wichtigkeit auch, und
wie englische Journale melden, hat der Lordkommissär
das ionische Parlament, welches gegcn die uo„ der
britischen Regierung beschlossene Zerstörung der Vefc-
stigungswerlc von Corfu protcNirtc uno die Erhal»
tung derselbe» zur Vcdingnng der Annelioil Ionic»«
an Griechenland machen wollte, auf sechs Monate
vertagt, Unterdcß werdcn Konferenzen Der bclheiligtc»
Mächte in London statthaben, »m die Frage der jo»
Nische» Inseln definitiv zu regeln.

«Polen. Der amtliche «Dziennik- berichtet auch
über den mörderische» Anfall auf den Reuicrchef S ta '
ilislans Macicjoirski, welche»! drei Wunden beige
bracht murren. Sein Zustand ist lcbenögcfäl'rlich, A»s
diesem Ai'lasse wurde» verhaftet: der Portier deö
Appellatious'Gerichtes, Vinzcnz Skrzyczynsli (weil er
den Mörder sehen konnte), dann Iamszcwski »nd
Ksic»zopol«ki (wegen eine« Gcsprächcs über den Offi-
zier, welcher dem Verwundeten Kille leistctc),

Ferner mcldct dcr Dzicnnik: Gestern (2^,) wurde
im Hause Nr. î »l:> " iü d,r hcllc» Gasse (,!>,<,'>,
,1">m,) die Druckerei der NatioilalRegiernng eindeckt
Man fand l'iebei eine Menge Aufsähe und Arllke!
aufreizende» Inhalt ' , welche in diese verbotenen Schrif
ten eingeschaltet zn werden bestimmt waren, I » dem
Zimmer, wo sich viese Druckerei befand, wohnte die
Hebamme Apollonia Vai l , welche allsogleich arrctirl
wurde,

Bukares t , 20. Oktober. Vorgcst.r» hat uu«
Fürst Consa abernlals mit einen, »cue» Ministerium
überrascht, welches von dem »e»er»a»nte» Mmistcr-
präsidc»te» Kogoluicano folgeuderwcise zusammcüge.
seht wnrdc. nämlich: der Letztgenannte Vornik. Dr,
Sterge für die Fiuanzen. Blisli»ti»ia»o für Kultus,
Pazio für Justiz. Ordesku für öffentliche Arbeit«» u»d
Oberst Iakovaki für das Heerwesen. Es ist dieß
meines Wissen« das 17. Ministerin,» seit der Thron
besteigung Cousa's. welcher nun mit allen Fraktionen
rlperimemirt hat.

Nach aller Wahrscheinlichkeit zu schließen, dürfte
auch dieses Ministerium nicht geeignet lein. das gc»
sunlene Vertrauen des Laube« zur Regierung zu
wecken.

Unsere hiesige deutsche. Bevölkerung hat abermals
einen schöllt» Al l rer Humanität zu Tage gefördert.
Damit nämlich auch sie >» der Fremde die fünfzig,
jährige Feier für die Vcfrciuug Deutschlands «o»,
!«n,de» Joche entsprechend begehe, so wurde auf An
regung des für philanthropische Zmeckc hochucreiculen
Äa»f»,a»»t« Herr» G»stau Riez am 18. Oktober ein
Verein gegründet, dessen Angabe eS sein wird. ein
Velsorgungshaus für durch Alter oder durch Krank,
heit erwelbsunfähig gewordene Individuen zu errich
ten. M e sehr diese Ieee beifällig aufgenommen

wurde, dürfte der Uinstano beweisen, daß bci der
ersten Versammlung beinahe hinidcrt Thcilnclüucr
untcrzeichuctcn und wiro »och allftili.l. der Wimsch
alisgesprochcn. daß Jeder sci» Möglichstes zur Rcali'
strung dieses Vcrems >» Werk und )!hat beitrage»
will. Es ist aber hicdei „och zu bcmcrlcn, daß erst
uor einigen Wochen ein Gewei^'Unleistüt/nn^sverein
in's Lebe» gerufen wurde u»o sich dcs besten Ge>
deihens erfreut.

A t h e n , 23, Okwl'l'r. Während das ganze Land
der äußersten Anarchie anheimgefallen ist nnd die
Vewohncr deeselbc» in unzähligen Orte» sich gcnö»
ihigt scheu. zu Akten der Selbsthilfe ihre Zuflucht zu
nchmcn. bat unsere Nationalversammlung es für g»t
befunden, sich mit der Vergangenheit zu beschäftigen
und in einer sehr stürmischen Sitzung die sogenannten
Minister dcS «Vluics". deren ganze Schuld die war,
die bewaffnete Revolte i» Nauplia im Frül'jahrc 18U2
zu »»terdrückcn, ,z>,»i Verluste ihrer bürgerliche»
Rechte zu uerurtheilen! Es war den armen Mini»
stern noch Aergercs zugedacht. Der Repräsentant
Niclcsi wollte sie dem Assiscngcricht überanlworlcn;
Dclijaui verlangte, sie sollten vo» einer eigene» Koni»
mission gerichtet werden; Valtiuos wollte, daß
sich die Na!io»a!'.'c'lsammluug selbst zu eine»! Gc«
richtöhof lonstitliirlc und sie vorlade, und falls sie
nicht erscheinen, in l-lmlullmlimn vernrihcile und der»
gleichen, Man sprach da»o», ei» abschreckendes Vei»
spiel zu geben :c. Eö bekundete sich im Schooße der
Versanlnilung eine ungeheuere, wilde Erbitterung
gegen diese Erministcr. diese Älutmenschcn, Nun
werden Sie sich aber zu erinnern wissen, daß >»
Folge der Revolte in Nauplia nicht ei» Todcsurtheil
stattgefunden hat, u»d ich muß noch bemerken, daß
die SlraLenkämpfc in Alhcn im verflossenen Honinicr
mehr Blut gekostet haben, als die Unterdrückung des
Aufstandcö in Nauplia. Wollen Sie aber die eigcnt»
liche Ursache wissen, war»»! man gerade jetzt, im
letzten Augenblicke vor der Anknnlt des Königs, diese
Angelegenheit zur Sprache und zur Entscheidung
brachte? Es ist keine andere, als die: man wollte
diese Minister, unter dciic» es einige tüchtige Männer
gibt, unmöglich machen — die Zahl der Minister»
kandidaten vermindern, um mehr Chancen für sich
zu haben. Die also verurtheilleu Miüistcr, die da>
mals das Land vor dem Unheil retteten, welches
später dennoch über dasselbe hereinbrach, sind : Miaulis.
Christopulos, der beste Minister des Iuncr». den
Griechenland gehabt, der gewesene Kricgsnmüstcr
Votzariö. Pollis, Simos uno NououriutiS. Dadurch,
daß man sie für zehn Jahre ihrer bürgerlichen Rechte
verlustig erklärte, glaubt man jede Anstellung der»
sc!l>cn lüimöglich zn machen,

— Die öffentliche Meinung in Hpan ie» ist in
Aufregung, wc,l es den Anschein gewinnt, als wolle
die Regierung der Kömgin Isabella Trnppen nach
Mtfiko schicken, um zur Errichtung des dortige» Kai.
scrreichcS zu helfen. Mit der französischc» Elpedüwn
in Mekilo steht es nicht gut. Die Franzosen halten
Cuernauaca, Tulancingo, Tlaicala n»o einige andere
Puulle beseht. Die Regenzeit macht wichtige mili-
lärische Operationen unmöglich; die Verbindung zwi»
scheu dc» vo» de» Franzosen besetzten Orte» uuo dem
Rest der Republik ist völlig abgeschnitten n»d der
ganze Ha»del mit dem Innern gelähmt. Am 15»,
August, dem Napoleonstage, hißte der britische Gc<
sandte seine Flagge nicht auf. Herr Corwin, der
Gesandte der Vereinigten Staaten, steht trotz scineS
AufciubaÜcS i» der Hauptstadt mit dem in San
Louis befindlichen Juarez in diplomatischem Verkehr,
Tu' Regentschaft bat dem peruanischen Gesandte»,
Hrrin Corpailcho, seine Pässe gegeben, da sie seinen
längere» Anfenlbalt in Mcliko als unverträglich mit
dcr Aufrechterhaltung tcr zwischen den beide» La»,
der» bestehende» fieilndschafllichc» Vc,zich»»ge» an-
sehe. Manuel Doblado. dcr jetzt daö Haupt der na<
tionalcn Partei im nordwestlichen Theile dcr Nc<
pnblik zu sein scheint, crbält aus Ober »Kalifornien
Zufuhren von Kriegsmaterial.

Tagesbericht.
Laibach, 4. November.

Gestern fand die Eröffnung der Obci»Realschu!c
Statt. Der vom Hcrrn Schulrath I a i z unter Assi.
steuz zweier Geistliche,, i» der St . Floriauskirche ab.
gehaltenen h. Messe wol'nten Vertreter des Landes-
Ausschusses, des Gcmeinderalhes und dc« Magistrates,
sowie die Güinnasial-Direktion nnd U»2 Realschüler,
nebst dem gesamm,»» Lehrpersouale. bei. Nach der
kirchlichen Feier heaabeu sich die Schüler in die Lehr»
zlmmer. wo Herr Schnlrath J a r z dann die Eröff»
»nngsrcde hielt,

- - Gestern gab Se. Eizellen; der Herr Statt»
Halter Freiherr „on S c h l o i ß u i g g ei» Dincr. z»
welchem dcr Herr Laiideshauptmann Äaron Codelli.
der Herr Vürgermeister Ambrosch, der Herr Schul,
wlh Iarz. der Gumuasial. Direktor Herr Prof, Dr.
Mitteiö und der Nealschul-Direktor Herr Prof. Schrey
eingeladen waren.

— Aus dem hiesigen Postamtc sind zwei Vriefe
ansgcgclicn worie«, ohnc Adresse, Es heißt doch
zu viel verlange», wnui die Post abresscnlose Vricfe
bcstrlle,! soll. Die Aufgeber müsse» sich schon bcque«
mcn. die Adresse »achzulragc», wc»» sie wollen, daß
die Vricfe abgehen sollen,

— Sattler',? Kosmoramen, welche von nächster
Woche an hier zu schen sein werden, haben sich aller»
wärts, so auch vorigen Sommer i» Graz, des »»'
getheilte» Beifalls des Publikums zu erfreuen gehabt,
Herr Sattler bat als Maler die Welt bereist und die
intcrcssaulcsten Orte selbst nach der Natur aufgcnom«
mc», Ucbcr den künstlerische» Werth ist daö Urtheil
ein sehr günstiges. Die Koömoramen werde» i» cmem
heizbaren Lokale aufgestellt; Herr Sattler hat die
eigens zn diesem Zwecke in Graz errichtete Schau«
budc hicrhcr tranöportireu lassen, und wird dieselbe
auf dem K o » g rcß p ! a tzc aufgestellt. Die Kosmo«
ramc» werde» da die gauze» Wintermonate durch zu
sehen sein.

— I n Trieft lebt gegenwärtig, wie die «Trieft.
Ztg " anzeigt, eine Frau. die im Jahre 1740 gebo»
ren. also wahrscheinlich die älteste Person dcr Erde
i» diesem Augenblick ist,

W i e n , 2. November.

Der 13jährige Sohn des am 28. Oktober
zu L c m b c r g ermordeten k, k. Lanoeögcrichtsralhes
Ritter u. Kuezyllski. welcher auf Vcfchl Sr. Majestät
des Kaisers zur weiteren Ausbildung in das k. k,
Thercsiannm aufgeuomme» worde» ist, wollte sogleich
»ach der erste» Kunde über das Unglück seines Va«
tcrs »ach Lcmbcrg abreisen nnd bcbarrtc mit leiden«
schafllicher Konsequenz bei seinem Entschlüsse, lheils
in dcr Absicht, seinen Vater nochmals zn sehen, tbeilö
um auf die Spur dcs Thäters zn gelangen. Dieses
Umstandcs und seiner lebhafte» Aufregung wegen
wurde dcrsell'e sofort von seiner in Wic» lebende»
Tantc i» dc» Familienkreis übernommen und vo»
seinem Vorhabe» abgehalten.

Aus der Provinz.
Neus tad t l , 1. November.

H. l l . Mit besonderer Vcfcicdignng lasc» wir i»
Nr. 44 der «Vlättcr ans Kram" de» Aussatz: ,Z»r
Geschichte uo» Neustadt! oder Rndolphswerth." W>>
sind dem gcehric» Verfasser z»m Danke verpflichlr^
daß er diele» historische» Uckciblick zu ci»cr Zc« " "<
öff,n!Iicht. i» wrlchcr ftlxe Wlrf»„i, wegc» dcl htl»
annahcudc» 5>l»s»jälirige» I»bclfe<sr »ich, l,c>ch genug
a»z»schlage» ist, um so mehr, a!s der Herr Verfasser
diescr Jubclfcicr selbst gedenkt nuo diese seine Stimmc
»»sere läügst gehegte Hoffnung, daß die Feier im
Kroolande Anklang finden werde, z»r Wahrheit wer«
den läßt. Wir sind ganz damit cmvcrstandc», daß
die Inbelfcier mit der Wiedererlangung des histori«
schen Namcns Rudolpl'swerth (slov, ttmlnüüvl!) am
würdigsten bcgauge» werden niüßte, u»d daß demnach
nnserc Oemci>,dcver<rctu»g verpflichtet ist, diese» Kar«
dinalpnnkt mit i» die mch,gcna»»!c Pctiüon aufz»'
iiehnic».

Es ist aber dicsc gewichtige Slimme ans unscre,»
engere» Vatcrlandc wohl ein letztes N!ah»c»dcö Zci«
chcn für unsere Gemelüdevertretnng, cin höchst drin»
gender Mahnruf an das Gewisse» derselbe» . endlich
an die enlsprcchcndc Pcgchnng dcr Jubelfeier allcs
Ernstes uucrmüdct uud uuucrznglich Hand anzulegen!
sie ist aber auch zugleich ein Apcll a» das Ehrgefülll
»icht »ur der Bewohner Neustadtls, sonder» a» u»scl
gcsannutcs engeres Vaterland — an alle Söhne des«
sclbc» ohne Unterschied dcr Partei und dcr Farbe!

Wir kcnncn das rege Ehrgefühl unsercr Lauds'
Icutc, ihre auflodernde Begeisterung für jede Heimat«
lichc Sachc, ihre» warme», thatkräftige» Patriotic
»ins z» gc»au. als das wir befürchte» müßten, die
!)lX)jährige Jubclfcicr unsercr Stadt, dlc alle Lcidc»
nnd Freuden unseres Kronlandes getheilt, die oft mit
starker blutiger Hand de» Christc»fei»d uor ihre»
Maiicr» an, Vordringen siegreich aufgehalten »>'»
das Hintcrlaild, mit eigenen, Leid schützend, gedeckt
hat — diese Feier — sollte bei ihnen nicht dc»
wärmsten Anklang, »icht die herzlichste Thcilnah»'«
findcn. —

Und wie Nudolphsmcrth . Neustadll in sn»"
Treue gegen das a»gestemmte Äegculenhaus f»"'
Iahrhundertc unerschütterlich fest hielt — und dieselbe
anch i» dc» schwere» Zelten der Fremdherrschaft glä"'
ze»d u>,d uügcschwächt bewahrte, ebenso uuclschüttcrlilY
hält es zur gemciusamcu Sache nnscrcs engelc>>
Vaterlandes und sicht gleichen Sympathien vertraue,'«'
voll eutgcgcn. Es hofft, daß Krain« Söhne diese
Feier, als e ine Ehrensache unse re« Krc»»^
l a u des, z» eincr Landcsfeicr in des Wortes l>cstl"
Sinne erweitern, ausbilden und gcmcinschaftllch " ' '
sprechend begchcn werden. Vieles wird ja i» °l
hcutigc» Zcit durch solch' ciue gclcgeiillichc Vcrc»'
qung uno Begegnung der Kräfte erzielt - " "
Gegensätze können ausgeglichen, die schärfsten ^ "
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abgeschlffcn werde». u»0 so gewänne durch kluges
überzcugenoes I»ci»a»dergrcifen die gememschaflliche
Sache ehrenden Triumph! —

ES Hansel! sich um eine historische Gedenkfeier
nicht bloß unserer Stadt, sonder» mit llir auch »»seres
engeren Va>erla»deS, und wir forder» deßhalb die
im Lande erscheinende» Journale, als berechtigte
Organe der öffentlichen Meinung, geradezu auf, nach
l'eslcn Kräfte» milznwlrken. auf daß die bevorstehende
Jubelfeier eine des Kro»lanbcö würdige werden möge!

Wir wollen uns nicht cilel überheben — aber
mis leilet, »ns drängt zu dieser mächtigen Idee die
Wahrheit des Spruches: lm'le« sorlun» uch'uvnl!

Wir sind überzeugt, daß die sämmtlicheu Blätter
Krams bereitwillig ihre Spalte» zur allfälligen Be»
sprcchung oilses Gegenstandes öffnen dürllen, und wir
werden cS als ei» erfreuliche« und beredtes Zeichen
echt vaterländischen GcmcinsinnS begrüße», wen» sich
recht balo zahlreiche Stimme» darüber nach was
lmnier für einer Richtung alles Ernste« werden ver>
nehmen lassen.

Vermischte Nachrichten.
I n Fö.AlmaS (Pester Komitat) ritten dieser

Tage zwei Husaren auf Patrouille. Unterwegs stürzte
das Pferd de« einen (Mathias V . , ein Ungar), meß.
halb sich seln Kamerad (Heinreich H. . elu Slovene)
über ihn lustig machte. Sie geriet!)«» !» Streit,
welcher alsbald in Thätlichkeiten überging und H>,
vom Zorne hingerissen, feuerte auf seinen Kameraden,
so daß dieser schwer beschädigt vom Pferde stürzte.
H. in der Meinung, daß V. todt sei, und aus Furcht
vor der ih» zu erwartenden schweren Strafe, ritt zu
einem nahestehenden Krcnz. verrichtete ei» lurzes
Gebet und schoß sich die Ladung des zweiten Laufes
des Gewehre« in die Brust, worauf er todt nieder»
sank. Eben daherkommende Landleute fanden V,
»och lebend in seinem Älute liegen, worauf sie dem»
selbe» allsogleich zu Hilfe eilten. V. konnte nur noch
das schreckliche Drama mit sinkender Kraft erzählen
und uerschild sodann unter den gräßlichsten Schmerzen,

— Francis I . Grund, ei» geborner Ocstcrrei»
cher. der schon seit früher Jugend in Amerika lebte
und als Politiker und Journalist einen nicht unbe»
dcutcnoeu Ruf besaß, ist vor ciuigen Tagen plötzlich
in Folge des Schreckens und der Aufregung gcslor»
ben. Visher hatte er zur demokratischen Partei gehört,
fand es aber für gut, dieselbe zu verlassen und vor
einer Versammlung seinen Parteiwechscl zu erklären.
Einen oder zwei Tage darauf passirte ein Zug, wel»
cher dem General M'Clclla» (in Philadelphia) eine
Serenade bringen wollte, nnter sliucm Fenster, und
einige Leute, sich des Abfalls vo» F. Grund crin»
nerno, gaben laute Zeichen des Mißfallens. Herr
Grund dachte wahrscheinlich, daß man ihm das Leben
oder wenigstens sein Haus zerstören wolle, und lief
zur nächste» Polizeistatio», nm Schuh für dasselbe
zn holen. Da er kein starker Mann war, so war
diese Anstrengung und Aufregung zu viel, ihn rührle
der Schlag und er starb.

— Als am 18. b. M. in Turin eine Gesell»
schaft Akrobaten auf einem öffentlichen Plahe ibre
gewöhnliche» Kunstslückc machte, wurde in einem
Milglied derselbe», einem zwölfjährigen Mädchen, von
eincr Frau aus dem Volke ihr längst vermißtes Kind
erkannt. Die glückliche Mutter stürzte auf das Kind
zu, faßte es in ihre Arme und trug es, ohne daß
Einsprache dagegen erhoben worden wäre, mit sich
fort. —

Nenejle Nachrichten und Telegramme.
Teli'yrnlnm der „^Macher Zeilmiy."

Wie« , ! l . November. FiimuMuister o. Plener
theilt mit, dnß t>ic Steuerriickstäudr in Ungarn in
Folge der Uothlage 13 Mi l l . Gulden betragen.

« r m b c r a , 2. November. Die Infanlcrie der
am 30 u. M. i», Zollicircr Kreis übcrgctrclcncn
Iiyurgenten chaar hat sich «or den anrückenden Nüssen
über die Grenze zuiückaefli'ichtet. Aliadar mit «0
Reiter» zog östlich, Ueber 100 I»snrge»!c» s,»d be>
rcits aufgegriffc»; dagegen ist cine stärkere Insur»
geutenablbeilung am 1. d. M. bei Skomoroch» i»>
Socaler Vezirk »ach Volhynieu ausgetreten.

B e r l i n , 2. November. Der »Staatsanzcigcr-
bringt eine allerhöchste Verordnung vom 1. Roue,»,
bcr. wodurch in Gema'ßheit des Art. 51 der Verfas.
sungsnrkundc die beiden Häuser des Landtages auf
be» s», November einberufe» werde».

A t h e n , 1. November. König Ocorg ist ge-
"en, Mitiags hier eingclroffe» und hat gleich „ach
sci»er Ankunft mm» ' l« ' ! "»» beigewohnt, bei welchem
"»ch die Gcsa»d!e» dcr fremden Mächte anwesend
waren. Eg s . „ ^ großer E»ll)»sl"snn»?.

V t e w - A o r k , 23. Oktober. Der Rückzug deS
General Lee bestätigt sich; er geschah, um «urnsioe
zu verhindern, nach Lynchburg uorznrückcn, General
Mcade olkupirt das flache Land am Rappahmmock.
Brag soll erseht werde». Die Belagerung Charles»
tons dauert fort. Wechselkurs auf London 162, Gold»
agio 40' / , . Baumwolle 80.

Aeuesto AeberlMdM.
Dieselbe bringt Nachrichten aus C a l c u t t a , 3.

Oktober, B o m b a y , 14. Oliobcr.
Für die Baumwolllnerulc in Indien stehen sehr

günstige Ergebnisse in Aussicht, Man erwartet eine
doppelt so große Ernte als im vorigcn Jahre. —
Nach Neuseeland wurden wiederholt Truppen abge.
sendet. — Die lonföderirlen Dampfer „Alabama'
und «Georgia- zeigte» sich in der Nähe von Co.
lombo (Ceylon); der uniouistische Dampfer »Vandcr.
bil l" verfolgt dieselben. — Die Angelegenheücn i»
Afghanistan gestalten sich günstiger. — Mehrere
Stämme in Kozau haben reuoltirt. — Lambert ist
auf Madagaskar angekommen. Die dortige Regie»
rung scheint die Verträge — mit Frankreich — nicht
billigen zu wollen. Zwei französische Kriegsschiffe
sind dort eingetroffen; ein cuglischca wird erwartet.

Aus dem Gerichtssaale.
I n der verflossenen Woche, vom 22. bis 31.

Oktober, fand vor dem k. l , Landesgcrichle hier die
Schlüßoerhanblung wider Franz S a l e r und 3!)
Genossen, wegen Verbrechens des Dicbstahls und rück»
sichtlich der öffentlichen Gewaltthätigkeit Statt. Der
Gerichtshof bestand aus dem Vorsitzenden, Herrn L.-G.'R.
Pcrko und den Richtern Herrn Kreisgerichtörath Nitlcr
u. Garzcrolli und Herrn Komit.'G.'R. Schmidt Pro>
wloliführcr Herr Auelullaitt Schelina. Die l, k.
Staalöa»wa!lschaft veriral Herr Slaalsanwalls'Sub»
slilul Pcrschc. Ais Vertheidiger fungirlcu die Herren
Dr. Rudolph, Dr. Pfeffcrcr, Dr. E. H. Costa und
k. k. Auskultant Julius Lcdcnig.

Auf der Anklagebank sißcn 40 Personen, mit
wenigen Ausnahme» fast alle theils Gruudbesihcr,
«Heils Inwohner vo» Nakek uud Elbcnschuß.

Gegenstand der Anklage, wclä,c im Gauze» 01
Fakta umfaßt, »achdeni wcilcrc 34 falle» gelassen
worden waren, bilden fast durchgehcndö Holzdiebsläble.
verübt i» de» fürstlich Wiudischgräy'sche» Waldungen
um Haasbcrg.

Insofcrne eine große Mehrzahl der Angeklagten
die Vetreluna l>ei der Zucignnn^ uo» Holz in rcn
erwahiüc» Will^xnaen zuneftcht, wälirciw bei rc»
übliac» l>cr Schulvbcwclc! >i»e> ocni Znsnlniiiciilleffc»
der Veldachtögrünve formulirt wird, bietct die Vcr»
Handlung, welche eine» Zeitraum vo» 8 Tage» in
Anspruch »ahm. kein besondere« Interesse. I n den
Vordergrund tritt nur das Monströse dcS vcrhan»
dclie» Prozesses in Vezug auf die Zahl der Ange»
klagte» und der densclbc» zur Last gelcglc» Falla.
audercrscils aber anch eine Frage, welche von der
Vertheidigung kurz vor Veeudigimg des Beweisucr»
fahrens aufgeworfen, sohi» von ocr Slaalsbchörde iu
de» Schlußanträgcu uuo spälcr wieder von den Ver>
thcidigern ausführlich bchanüelt wurde.

Es wurde nämlich ein in erster Instanz gefällleS
Erkenntniß der Ornnslastenablösnng«. und Neguli»
rungökommissio» für Krain proünzin, welches einem
großen Theile der Angeklagten das Holzschlagrccht
nicht bloß zum Hausbcdarfe. sondern auch znin Ver<
kaufe ^Mcrfant,lho!zbezngsrccht) in mehreren nament»
lich in den bezeichneten herrschaftlich Haasbcrgcr Wal»
dungcu, zuerkennt.

Während »un von Seile des Verlrctcrs der k l
Staalsainvallschafl (dessen Plaidoycr einen Zeitraum
von 7 Stunde» in An,pruch „«hm) ,„ hitsem Er-
keunlnissc ci» Eutlailungsbeweis nicht erblick! werden
wollte. u„d in einer allerdings scharfsinnige» jimdi.
sche» Dedultio» der Nachweis z» , ie f „ „ versucht
wurde, daß die Panrlnngsweise der Angeklagten dessen-
ungeachtet alle Merkmale des DiebstahleS an sich
trage und als solche z» bestrafen sei war die Ver"
theidiguug ihrerseits bemüht, darzui'bnn daß mit
Anerkennung des obcrwälütten Holzschlag'rcchtes sich
anch die slmfgcrichü'che Behandlung eer zur Auzcigc
gebrachte,, Zucignungc» uo» Holz, Seilen« der dazu
Vcrechligtc» behebe, und höchste»« <,,g Fglstftcvel im
politische» Wege zu ahnden sei. M 5.,, euentnelleu
Fall der Verurtheilnug machle» die Vertheidiger für
mehrere der Angeklagten den Umstand als mildernde»,
u»d für das Strafanönmß maßgebenden geltend, daß
mehrere bcr Lchlcre» eine unverhältnißmäßig lange
Untersuchungshaft auszusieben hauen, die bei einige»
eine» Zeilranm uo» 1<» Monale» umfaßt, l " einer
derselbe» durch 9 Monate in Verwabrungshaft ge<
hallen wurde, ohne inzwischen ucrhört worden zn sein

Am 2, d. M. Vormittags l) Uhr wnrde das
Urtheil ucrlündet. welcl'cs mil wenigen Ansnahmc»

die Angeklagten des Diebstabls schuldig erllärle. Fast
alle der anwesenden Angcllaqten bat»» um ciue Ur»
ll>c,!sausfcrligu»g. die durch Verlbeioiger vertretenen
meldeten wgleich die Veri:fu»g an.

Ueber einen am Schlüsse der Plairoyer« von
der Vertheidigung gestellte» A»!rag wurde durch den
Vorsitzende» der Beschluß des Gerichtshofes verkündet.
?aß sämmtliche bisher in Haft gewesene Ausklagte
bis zur eingetretene,! Rechtskraft dcS Urtheils sogleich
auf freie» Fuß gestellt werden.

Htand der Rinderpest in Kroatien.
Nach Mittheilung aus Zivil»Kroatien hat die

Rinderpest, wclchc nach dem lchlen Verichte in den
westliche» Theile» tcs Agramcr und Fiumaner Ko>
mitatcs in der Abnahme begriffen und dem Erlöschen
nahe war. im Vgramer Komitalc sowohl west» als
ostwärts zugenommen.

Neu ausgcbrochen ist dieselbe in ten Ollschasten 1
Erdcljsla Ti^ina, Setn^. Galdovo. Prelo^cica. Vrcst
und Zir^ica im Sissekcr Stuhlbezirke, Peluievee im
Groß'Goriecr TtiN'lbezirkl', ( îe!lo>.'ic i», Iaökaner
Sluhlbezirke. Rc<'ica uno Pokupje im Vanianer nnd
Nacak im Ribniker Stuhlbezirke des Agrannr K»>
»lilatcs; ba»n zu Starilaz i»i Stuhlbezirle vo» Ver»
bousko des Fiumauer Komitales, endlich zu Vlacko
nnd Ferkljcvci im Pleteruicer. Ruicvac (Vuojak) und
^agovina im Ccrniker Sluhlbezirlc des Po/cgancr
Komitates.

AlS erloschen ist die Seuche zu Husje, Gl'läcali
und Rastoki voischristmäßig erklärt worden.

Zu Sissck uud l'eglji war sie ebenfalls erlo»
schen, ist aber wieder ansgcbrochcn. Obgleich die
Rinderpest in der obige» Periode an Ausdehnung ge«
wonneu l,at. so war dieselbe dennoch besonders in
oer lehlcrn Zeit nicht so licflig, wie früher. Seit
dem Beginne ver Seuche sind bei einem Oesamm!»
Vichstandc vo» 1Ü..^> Sliick ü^i'4 Slück erkrankt.
Hieuo» sind 7.'i<! Slück genesen. 2801 gsfallen, X3
Stück gckeult wordeu uuo 124 Stück in der Heilung
verbliebe». Gcsammlvcrlust an Wroßhornvieh beträgt
somit W44 Stück, Vom Viroviliccr Komitate wur.
den einige Milzbrandfälle angezeigt, Schafe und Zie»
gen sind bis nun von der Seuche durchgehrnds ver»
schont geblieben.

Die bestehenden Scuchcuuorschllften werden genau
beobachtet.

Markt- und Vcschaflsberichtt.
H r a i n b u r a , 2. November. Der heutige Markt

war wcae» t>cS schlechte» Wellers wenig besucht, l ts
si,id nur <! Wagen mit GetreiDe und -'» Wagen mit
Holz erschienen.

( W o c h e n m a r k t . P rc i se . ) Weizen pr. Mehen
fi, 5>!<»; Korn ft, 3.— ; Gerste ft. — . - . ; H ^
fl —.—; Halbfruchl fi. — . — ; Heiden fi, 2,40; Hirse
ü, ' » ) ; Kukuruh fl, 3.— ; Erdäpfel fi. I .— ; Linsen
ft, » ' » ; Erbsen fi. — . — ; F,solen ft. 4.20; Rind«,
schmal; pr. Pfund kr. 45», Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Npcck. frisch kr. 30. dctlo geräuchert kr. 43 ; Butter
kr. 7>«; Eier pr. Stück kr. 2 ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 17, Kalbfleisch kr. 22,
Schweinefleisch kr. 20. Schöpsenfleisch kr. l 5 ; Hahn.
del pr. Slück kr. 28. Tauben kr. 14; Heu pr. Ztr.
ss. 1 0 0 . Stroh kr. 80 ; Holz, hartes, pr. Kloster
fi. 4,!»0. delto weiches, ft, 3 ; Wein, weißer, pr.
Eimer fi. 7.

s teus tad t l , 2. November.

( W o c h e n m a r l t » Pre ise . ) Weizen pr Meße»
fl, 4,50; Korn fi. 2 70; Gerste fi. 2 0 0 ; Hafer
fl. 1.5,0; Halbfrucht fi. 2X0 ; Heiden fl 2 00 ; Hirse

>'»; Kukuruh fl. 2 0 5 ; Erdäpfel fi. 2.— ; Linien
fl. 2.80; Erbsen fi. 2 « 0 ; Fisolen fl. 2X0 ; Nino«,
schmalz pr. Pfund kr. 5»0. Schweineschmalz kr. 40 ;
Speck, frisch kr. .'lii, dello geräuchert kr. 4 0 ; Butter
kr. - l l . ; Eier pr. Stück kr. > j ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 19, Kalbfleisch kr. 25,
Schweinefleisch kr. 20 , Schöpsenfleisch kr. 15; Häbn»
del pr. Stück kr. 30 , Taube» kr. 20 ; Heu pr. Ztr.
fl. 3.50, Stroh fi. 1.40; Holz. harte«, pr. Klafter
ss, !>,!(». bctto weiches, fi. 4.— ; Wein. rolher, pr.
Eimer fi. 5 .—, dclto weißer ft, 5.—.

Theater.
Heu le . M i t t w o c h : Geschlossen.
M o r g e n . Donncrs tag: Zum erste» Male: „ D i e

Familie Zesch." Burleske. i» I Alt . nach Le»
uasor. uo» Ale! Verge». Anf Verlangen-. „De r
Köchin ihr Hchatz." Operelle, in 1 A l l . von
K. Elmar. Znm Schlüsse: „ D a s Versprechen
hinterm Herd. " Szene cms den österreichischen
Alpen. mit Naüonalgcsänycn, vo» N Baumann.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Klewmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Namberg in i!aihach.



Anhang zur «.«bachpr Heitung.
^ Ü s l i ' N l K ' l ' l s l i l ' ^ l s " '-' ^ " ' ^ " l ' ' l <?Hr, Ztq, ?IbdI, Vlitl.iq" l ' / . !!!'!> !x,N National - 'lul.h.'ü , M<talliq„l^'blil,,i<!M!,!! , Kndlllos, »ni (izsmnl't,bank - Aktien mail; 1860er Les>,
^ > v » ! ^ n v l l l !« /^> ,ssr^it,' und Vl inf! Akt!,» , dann die „leisten V,!l,»e>i, W,chs>! >1I!> srcm!>,' 'l,!i,!>,> ,,>s ,!„'wä,ti,,l V..uis,uffr viel gekauft, abcr nnch viel al'gcqel'ln, wurdoi anfänglich Mü
'/,» schließlich " , , bi> ' / , „ ' , über dcr llhtln Notiz g.l'.nidclt. i'lbhaftc i!l,,chseagc »>,ch Tnl.ite» fur ,i,,ŷ >t,schc !«<ch„»n>, zu «„verhältnifoüäßigen Preis,», Geld mmrer stiissig.

^, l,c» Klnat« lsür >«!<! st>

I n c'stcli, W>>hr!!nq . ,» 5>"/, ?! ^0 7l:>0
8'/, «,>!>l!, v, ÜWI mi t !«„^ , , !»!l,75 9 7 , -

d,!,o olüie «l'schint! I««2 , !».'.,75 96 -
Vl>itil>»>»l l̂ !n!cl>cn mil

Iämi^r-!Lc»lPon« . „ 5 ' / . k!l,65 8 ! 7l>
National -Tlnl.hcn n,il

«pl i l l louron« . . „ 5 „ « I »!0 8! «5>
Mcta,iq»t« , 5 .. 75.50 75» ^i»

ditto mit Wni-ssouP. ., 5' .. 75>,»!0 75» ?>»
d<tl° 4z. , >!7,'.>5 '!? ^5

mit Verlosung v. Jahre 1839 157 5'» ! , ' i « -
1854 !>3 - !<l2s,

., 18M zu
5<)U fi, , !)7,l0 I»? l ' ,

., z»100fl. !»?^0 !)? 7i,
«om° > Nenlensch. zu42 1,.»u«lr. 1? 5<) 17 ?ü

», »»r «ronliind« (sür >00 fi,)
<A>unl>tnt!ast»ngs»Obl!ga!ionsn,

Nieder'Ocstcrreich . , zu 5"/„ 87.75 8^.—

Well, W.ir«!
Ob.-Otft. und Salzb. zn 5"/„ 8.',,— ^ ' 5 0
Böhme,! 5 „ !'«'^5. !>, -
Stciermarf 5 ., b7-',<> KÜ.
«ärnt,, .ssrain u Küst, 5, „ — - —
Mähren u. Echlcsi.n , 5 „ «6,5 > ^> -
Ungarn 5 „ 75 „>> 7'i,4l)
Tl,n, Van , ,ssr°, ,i Via», 5 . 7 i , ?< 75
Valizien 5 „ 7A,7:'> 7! —
Gitb«nb, u, B«s°w, . , 5 „ ?,'!, - 74 5N
' „ m d, Vtl!,°(il, I,"<!7 5 „ 7 !̂ ^5 7:!,75

Vcnelianische« «nl, 1859 5 ., !'!.5>s» - , -
Ak t i en <rr, smci,

Nationalbank 7^! ' ,^ 7!»»,—
Kr.dit'«!,stall ,,, 20« fl o, W. I><,»,50 I"5M
N. ö, Oeeom.-O.s, ,, 5<X»sl, ö W, <>!! ' N ^
K. ss.id >?l«rdl', z, UXX) si, K M I,>!^, I>,5l) -
Zlaats-»iis.-ß!es, zu 2<A) sl, «!l! l,

°d<c 500 Fr II^... !X2 5>!
,ssais. «I>s,-Vahn zu 200 st, (5M 1-!'.>5>,, I I"
Sud^NKldd.Vlri.-V^oo,, „ 1 !̂̂ :!>! U!^,(
Tüd, Stoats^, !omt>, v<n. n. c>i,lr,

ital, «is, 2<X> st, ö, W 500 ,̂ r
mit Vi»<2kl»nq 24!» - 25>«' -

lie,!, Woi'I
<«,ili,,Kl!!l.tl!dw,-Vl!l,nz.200st.

CM, mi! (i!!,,.,hl,,ng, , , 19«50 1ü!'
O,,1^ ?in,-D„„„'fsch-G,s, « . ^ 4^«,— 4^9 —
OliU'Ntich, l!!o>,° N! T r i c ü s ^ 2^!,— ^ ll^ —
ViMcr D,1mpf,!,,-Ml.-Wcs,'^.,5' 1)95,— 3^8 —
Pcittr K,t!.»l'rii>tt , , . . 394 , - V<! -
«öl!»,, W,!'!l'.!l,n zu 200 f i , , 15,7 - 15)? ,'><»
3-h.ißb.ihn^fiicn 2<X< st («., M ,

m,40 fl, (70"/«> >iinzahliii,l,, !<7,— —.—
Pfandbriefe (sür 100 st.»

" " ' « ' ' ' ' " ° " ° 102 25 !0.,5,0
' ? " . " " Vtrk'Sb.irl 5 ,. « 9 , - «»25

^.wI,a».'U''^^""'"5" " " ^

U,,garischc Äodr» l<>cdi!.A,!staIl
z» 5V, pEt 8d,75 89.

üosc (!'cc Ktntt.)
!ired,-Anstalt fiir Handel u, Gew,

zu 100 st. M. W. . . . 137,70 137 90
Do»,-Danwfs,tO». z» 100 st, CM 91. - 9l,50
Stadtgem. Oscn „ 40 ., ü, W. 33,5,0 33,75
«,'i.rhaz, „ 40 „ „ 94.50 9V/,,»

Salm „ 40 sl, üft, W, .'!'> 25 35 75
Valffy , „40 st, V M , . ,>,j._ Zi.ü,»
^l>n>, „ 40 „ „ . !!4 5/) 35 —
Gt, 0,.„ois „ 40 „ „ . «3 50 3 4 , -
NiüdlsllM.ih „ 20 „ „ . 2 2 — 22 50
Waldliliu „ 2 0 . , „ . 2025 20,75
,<leglcvich „ 1 0 15,— 15 25

Wechsel.
3 M o n a t e ,

Gell, Vi i . f
?lnq«b»rg fnr 100 st. sübd. W. 95 40 95'!<>
Franlsurt a. M . detto 95> <!0 95>,7«
Haml'urg sür 100 Mark Vans» 84,20 84 30
London ,in 10 Pf, Sterling . l l2,40 112 60
Paris s,,r 100 ssranfa . , . 44,45 44.50

(^ours der Weldsorten.
Gt,d Ware

K. Mimz - Dulalen 5 st. 4? lr. 5 st, 46 N l l
Kronen . . . . 15 „ 5'! „ 15 „ «0 „
Napoleonsd'oi . . 9 „ 4 „ 9 „ 5 „
Ruff. Imperial« . 9 „ 30 „ 9 „ ÜI „
Vercinsthaler . . 1 „ b'9 „ 1 „ !!9> „
Sill'sr-?l.,io . . 112 „ 75 „ 1!3 .. - .

Effekten und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

De» 3. Nouemlxl 1863.
Offckten. Wechsel.

5 " Metallic,«.« 75I!0 Tilbcr 11,^75
5-/.?lat -Änl. 8! 30 «°»»cn . . . . I I33O
Vauiaiti.n . . 7»7 >!t. f.Dukaten. . . 55,0
Kreditaltiln . . . 184 50 1800c,,' Lose . . 9>'< «

A b g a n g der Ma l l epos t v o n La ibach :

nach V i l Iach : durch Oberkrllin, Obertärnte», bis Villnch. dann
Vrixcn, Talzburq, Tirol, Schweiz, Italien, Ost-
deutschland — tiiglich »m 4 Uhr Htachinittng .̂

„ K lage l i f >lrt übcr iiraiiiburg, Ncmüarltl ,c. — tiuilich
früh 37 »Hr.

„ V.ci istadt l , ^eiscnbcrg, Nassenfuß. Mottling „nd
Tschnncmdl — täglich Abend« «', Uhr.

,. C i l l i , liarriolpost, Über Podpctsch, 2t. Oswald, Franz,
St. Peter — täglich früh 5 Uhr.

„ Gotlschec, Botenpost, nber Großlaschitz, Reifnitz zc.
— »»glich frlih 5 Uhr.

„ S t e i n . NoUnpust, Ubcr Mcmn«burg ,c. — tiiglich Nach-
mittag« 3 Uhr.

Ankunft der Mallepost in Laibach:
von V i l l a c h ; von allen Postämtern bi« Villach, bis Vliren,

Salzbnrg,Tirol, Zchwei;, Italir», Westdenilchland,
Oberkrai», Oberlärule», — ttiglich früh7 V,"«Uhr.

„ K l a g e n f u r t , Nmmartt!, Kiaiubuig ,>,'. — »aglich
Abend» 9 Uhr 30 Min.

vn» N e u s t a d t ! , Scifenberq, Hassenfnß, Mottling un>
Tfcherneinbl — tüalich frllh «,' Uhr,

„ C i l l i (Earriolpost), Podpttfch, St. Oownld, Franz, St.
Peter?c. — tiiglich Nachm. halb 3 Uhr.

„ Gc> t tschee, Votenpost, Großlaschch, Ncifnit) ,c. —
täglich Nachm. 3 4 Uhr.

„ E te, i 11 <Botrnpost), Maunsbnrg — täglich frilh ? Uhr.
Hnmerkun«. Nie Bricspost ist von 8 Uhr frnh bi« 7

Uhr Abend«! offen. Zwischen 7 nnd 8 frllh werde» die Zci:
»mae» rüttwärt« »negegeben, — Die ^ahrpost ist vo« « lii«
12 llln Vormittag« mid von 2 bi« 0 Uhr Abend« geöffnet.
Bei der Mallcsahrt nach Pillcich wcrden »nbeschränlt, bei jener
„ach KllUMwrt 11 n. nach Nniftndtl 7 Reisende aufgenommen.

Fnigepück H> Pf, 10<>si. werth. — Nrllmnen jeder Art
wollen mündlich oder schriftlich bei der Amtiivvrstchnng ange-
bracht werde». Bei Bcnpäümgcn der Posten und der Züge
erfolgt die Ausgabe nm so uiel später.

^ r e «nde » ' 2 l n z e i g ».
T»cu 2. Novcl»l'ci^1863.

Hr. Mül ler. Nalifmaim, l.>o>i Chcmoih, — Dle
Hene» : Salilei. iloomonmui.Itihalicl. uiit» — Vli>i>
fell>. vo« Witü. — Hr. Lcwy, jlliiüüili!!». Ul'ii Pcst,
— H l . Gall, Folstadjinlkt, vcm Felolilchc», — Hc.
Manzoni, vo» Uoioe. — Hr. Cipul c, vl i i Finmr.
— Die Hellem Domladilsch, mw - - P.ilciuschüsch,
Prwale, vc>ü Fltslliy. — Fr. 2lolli»c,sl>r, Hlrisch.ifl»?.
dcslßcril!, ro« N>k.:wl»lc!.

Z. 515. n (1) Nr. >l.',x
V! l del EciinielNüg. daß lie Pferde-Aus-

fuhr nach Zrrmd-I ta l icn gestattet sei. wxi, rn
plu" «slvreoli Verkauf einer glößcl» ?I»z<il'l ül>cv'
zähiigel

f. k. Dicnstpferde zu Laibach
am Iaftimalltspl.iß« Sawsiag ce» 7lc». da»,! rc»
^l t l l lind lOlen Roveml'li d. I . . icleema! vc» !>
Uhr Vormittags an. ueiLiuldal!."

Vom k. l. Fuhrwesen.H!aüdc«.Lt>M
Laihach am 2. Ncvemdel l^>^.

Z. 2 I W (2) ^ Nr. »22l.
O d l k t.

Daö k. t. Kn'is .- als Handelögeiicht Neu-
siadll macht v.fanot, das, d,c Böschung dn im
"l:crn MerkalUilprolokollc laut Bescheides uom
'». 2uU »842. Z. 2 l 4 , cii 'g^la^nen Firma
dcs H«lrn Ignaz Globotschnig, Kaufman» in
Gurkfcld, im Hinblicke auf dci, §. 5-i des C. G.
,;um Handelssses.tze vom 17. Dumber >8<i2,
Z. l , R . V . B l . untei Einem vollzogen worden fei.

Neustadll am »o. Oklober lS63.

Z. 21W. (1) Nr. 5)13«.
E b i t l.

I m Nachhange znm dieD^crichllichen Edikle vom
15. Juli l. I . , Z. :!l!I«l. wiro hiemit l>ek>nn,t aegcl'cii.
oaß am 27. Nvuemder I, I . z»i lü . mid Icßtc» Feil.
bieliüig rcr, dci» Mail i» Iuancic uoii ?ic»0!,'tf Hz.
2« üch"iaen Nc.'Iüäl Ncklf.'Nr. 20!» ml Oril„t>l'»ch
H.iaölillg, i» der Elcliüioüöfiihnmg des Hirr» Nülo»
Moschel um, PI>i>!l,,a gcschrilleu wild.

K. l. Äezilköamt Pla»!,,,,. aiö Gericht, am 24.
Oll? bei 1 «<!.'5.

Z. 2214. (!)

Mnladung
Nachdem sich die <Ü<n>,i<"> c,„t„ eigeoc» Chor»

meister i» ser Pllso» de« Hr». Ioslp Fal'ia» aus
!>em Prayer ssc>ns<lvaloilun! ciworl'cu ha!, so ladet
!>er geftlligtc Ausschuß aUe je»c Damc» mid Herre»,
welche a» dem G c fa » g « u »te r r i ch le des Veleins
theüüthmeu woUe». eiu sich diuzu au den unteu be>
slimmte» Ta,,e» im Vereiüslokale eiiizufiüde». Per
Unterricht iu der Gcsangsschulc, an welche» a»ch
NichtmitzÜcder. wcli» sie die A»f„<ibme i» die Ge>
scmgbschult l'eim Pelei»<!ai,ssch»sse erdaltc» i>»o »ach
uollendelcr Schule ini Cl'ore iml^iwüke» sich ucr»
pst'chlel l>>ibl», >licilne!inic,! l^»»c!>, ssiiüct »»eittgelt.
lich Stal l , im» z!i»>il am Mon«>ie >,>>!' Donnerslasie
für Damen. Miüwoch »no Samst.'g flir Hcrre», jcdes<
l!i»l lim '/2>! Uhr ^l'e»dS. Am Diosttage uno <Zrci<
tage sind ClMplol'cil.

Vom Ausschusse der <><«,»><««» in z»ai-
bach den l . November 1!>! .'!.

Z. 2<«x. (<;)

Wichtig fiir Hchweißfuß-Leidende!
Meine so rühmlich!) l'rl.unNe»

Schweiß-Sllhltn
i» te» Strmnl'f'ü z» traben, die dc» Z»ß desläudî
iloclen u„i> warm eih.'Üc», t>nher lusonocis reu a>,
HchlUllstfiiöc». Gicht u»o Nl,'e>u»aliömns Lcideudc» ;n
ciipf.dlln sind , Hit für ^a ibach ». sä u> n>t! i ch c
Umsseftend nur al le in a„f .̂><>cr, »no verkauft
stll,'e »̂ Fadr>k<<prcisc» ras Paar n 45i lr, — :; Paar
fi, 1 25> kr. und gtt'l Wlcdelueikaufern angcnussencn
Nadal!,

A. J. Fischer,
ilundschaflsplat) Nr . 223, v i ^ ü v i x der Schuslcibiücle.

Zrankfur! a.jlD, im Ok!ol>er I ^ ' ^ l ,

Kalender für 18ö4.
I n /M.«?. / iV<?i«maz,, ' - ^ H^</a,> Hamöe, , / ' s

Auchhandlimzi in 5'ailiach sind bereits uachstchcnde
K a l c i ! dcr cmgctroffcn:

Austr ia-Kalender . M i t zahlreichen Illustrationen.
Wie». t>s) kr.

^isst lro-Kaleuder, huniolistisch.satyrischcr, illustrii tcr.
Wien. 5>s> kr.

ssaustkalender i l lus t r i r ter . Wien. 1 fl
'!', lr.

«ubi tz , Voltötalcndcr. M i t Illustrationcii. Vcrliü
«2 kr.

Ge i t le rs 's Geschäfts- st Anskunfts-Kalender
Wicu. 4,^ lr.

G r i m m e , F . ZV., katholischer Vollslalcudcr. M't
Stahlstiche,!. Köln. :">4 kr.

Iägerka leuder i l lns t r i r ter . Wien. «0 kr.

I a r i s c h , D r . I . A . , Illnstrirtcl katholischer Volts
kalcudcr. Wien. 5>4 lr.

K l i nke r , A; . , Pfarmaccutischer Taschcillalcndcr. l,cl>.
Wicn. ! f l . !<» kr.

.^aleuder, i l lust r i r ter , H- Nuvel leN'A lmanach,
niit ciucr PrNmic in ssarbcudrntt. Wien. "4 t>'.

« ü w e , D r . W . , Taschcntalcndcr fnr dic östl-n.
Hans- mid ^aiidwirthc. qcb. Wien. 1 f l . 4<> tr.

stader, D r . I . , Ocstcrrcichischer Medizinallalcndcr.
gcl». Wicn. 1 f l . w tr.

Ätieritz, deutscher Bolksialendcr. i'eipziq. <!s> lr.
^ e u e r TchreibkalenderKrakauer. Wicn. l^ !>
^>esterr. Volkskalender. M i t vielen Illustrationen.

Wien. «!5> tr.
P i l g e r , der, Illnstrirtcr Kalender für das tatholischc

^ o l l . Wicn. 4<» tr.
Hchreibtalender neuester lAdvolatcn - Kalender.)

Grazer . a,el>. !>2 lr.
H a p h i r , Ä)t. G . , hnmoristisch. satyr. Voltölalcudcr.

Hcrant!gc^cben von Ärcnnglaö. M i t Illustrationen.
Wicn. i',4 tr.

Trewendt , Bolkokalcndcr. M i t Stahlstichen. Arcs»
lau. 70 tr.

V o l k s - «nd Wi r thschaf tska lender , ostcrc».
Wien. 40 tr.

Vossl's Volkokalender, M i t Illustrationen. Wie».
<'>5> kr.

Wande re r an der D o n a n . M i t tt Stahlstiche»'
Wicn. 7«, lr.

Sowie ciuc reiche Auswahl uon TVand»,
Hac t - st Taschenkalendern

Des üönigl. preusl. Hlreiö-PIiysckul. « ? . «4,<»<>l>'-

Krystallistrte Kräuter-Vonbans
iixrXt» »n»er,m»ccl in ncrschlojstnc» <Ori«i»»!c-Hchnchlel» ,,» 25 m» 7«) Nkr. »cikanft.

Diese au« den uorzllglichst ssecignetcn ilräntcr - und Pfl>i,,,eii. Zäflen inil ei,iem Theile des reinste,! ,^uäeriN,stalli< z»
.«linsiste»', gcbrachleu U ^ . > ,̂»«>>> ichen l^iamcr.Voulia», be,vähren sich ^ n nne dnrch die ancricnncubste» Vessntachül"!'"
festgestellt m nl« linl,»»» »,,d t. i , ,Mc,» bei V n s l e n . v c i s c r t c i l , R a u h e i t im H a l s e , V e r s ch l ei m n n ss «^
»nd sind durch dic in ihnen enthaltene Qmntesfen; uon itriwtechisltn »„d ,,!,!>„ soffen von crspriesilichcr Wirlnnss a»f ^>
liallunq der Reinheit, frische u»d Oeschuicidissleit dce ^urachoigaiii«. Hie wirlen ,n allen Fällen liesniiftigc,» und tos«'» ""
die gereizte» Schleimhäute und ihre Verästcllungen, crlcichtcril den Au«!>u»lf nnd lriislissc» durch ihre mildnährenden n»d !>"
leudcn Ingredienzlc» die affilirlen Bronchic». l l»». l^,«»^!»^ Hlmütr-Äo,!!,«»» imtcrscheive» sich nicht nnr dnrch d i e !
i h r e wa h r h a f t e n EissenschaÜcn sehr »'»nheilhaft Ul»i den häufig nnsseprirfencn sl,ssenanuten Nrust ^ f ^ u i l ž ^ .
!hce-,eltchen. Bruftsyrup. ,,!,t. ,„>,!,,,-,l,- -c. soudcrn sie zeichnen sich »or diesen E>;c»a,nin'en »och besonder« / O t z O ^ A ö A
d a d u r c h an.', da« sie uo» dcu Vcrdanuugsorgane» le ich t e r t rasscn werden, ,md selbst bei längerem / A U H ^ ' v '
Gebrauel'e I e i n e , r l c i Ma>>cnbrschwerdcn, weder <-«nrc noch Vcrschlc,n„»,ss e>^,!geü oder hinterlassen. 1 . 2 » ! H i M » . « ^

V ^ H ' ' Um ^lrunssen vorpibengen, ist icdoch !,<uau ;u b.achten, das, I»,. Kocĥ o ttustallisirte Kr>>!,- V ^ ^ ^ ^ ^ ^
l!r.Üm,do,!» »ur iu l ä » ssliche >uit ncbcnstthenuem 3ltmp>l ucrseheue Ol!<iinal,?chnch!cln uerpactt sind ' ^ / ^ » « O ^
Mld knft dieselben in ^a ibach <i,i,,i« »»d "llc!„ stets Hchl ocitanst werden bei ^ 5 « I I < ^

H , » l , » , „ > «>^n»»v>,«»«l«« i d » » » , , » « .«? « « » " ^ i K i t « , »,, s° wie auch n (? i l l i »^»» > » in l x ,»« > , ^ " ^ »
Äp°th. H » . ^ , ^ , . , , . , . , " , i ln>. Fcistr i tz ^«»«. > . l t ^« - , . . » , , , . ^ l a a e n f u r t Ä M h . ^ ' " ' " . ' " " " ? 7 ' 5 « Z , » '
! , » , , » ^ « , , , » » « . « r a f l l b u r a «̂  !,<«»«> »«>»»»> , , , Nens tad t l « p H »»,»,», « > « ^ « > l ^SPla» »
HH « > ! « , ' , M l l a c h .?»««!,. » tt,»M< , >>»d in W i p p a c h bci ^ . .'V. «« l««»»»>


